
PROGRAMM

Grußworte

Laudatio
Prof. Dr. Stefan M. Maul 
Seminar für Sprachen und Kulturen 
des Vorderen Orients
Universität Heidelberg

Vortrag
»ZWISCHEN EUROZENTRISMUS UND 
TELEOLOGIE. DIE ALTEN UND NEUEN 
LEIDEN DER ARABISTIK«
Prof. Dr. Thomas Bauer
Institut für Arabistik und Islamwissenschaft
Universität Münster

©ZENTRALBEREICH – Print + Medien – INF · Stand 09/2015

1. MARGOT BECKE-
VORLESUNG: 
GEISTESWISSEN-
SCHAFTEN

»Zwischen Eurozentrismus und  
Teleologie. Die Alten Und Neuen 
Leiden der Arabistik« 
Prof. Dr. Thomas Bauer
Institut für Arabistik und 
Islamwissenschaft 
Universität Münster

©
 U

ni
ve

rs
itä

t H
ei

de
lb

er
g 

· K
om

m
un

ik
at

io
n 

un
d 

M
ar

ke
tin

g 
· G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 D
ru

ck
: P

rin
t +

 M
ed

ie
n 

ZN
F

MARGOT UND 
FRIEDRICH  
BECKE STIFTUNG  
ZU HEIDELBERG

Donnerstag 14. November 2024
17:15 Uhr 
Neue Universität, Hörsaal 12
Universitätsplatz 1

Karl-Theodor-Brücke

(Alte Brücke)

Philosophenweg

Marstallhof Heuscheuer

Neue Uni

Karlstor

Neckarstaden

Hauptstraße

Friedrich-Ebert-Anlage

Adenauer-
platz

Plöck

Hauptstraße

Karls-
platz

Neue Schloss-Straße

Seminarstraße

Albert-Überle-Straße
Neuenheimer Landstraße

Neckarstaden

Ladenburger Str.

Ladenburger Str.

Schröderstr.Schröderstr.

Rahmengasse

Uferstraße

Uferstraße

Schloss

Friedrich- 
 Ebert-Platz

A
kadem

iestraße

es
sa

gn
en

nu
r B

Hauptstr
aße

G
rabengasse

Sch
lossb

erg
-Tu

nn
el

Schneidm
ühlstraße

R
öm

erstraße zum Königstuhl

Uni Platz

B
ism

arckplatz

Neckar

Plöck

Gaisberg-Tunnel

Landfriedstraße

Neckarstraße

K
ettengasse

Zwingerstra
ße

Lauerstraße

Untere Straße

M
ärzgasse

Sandgasse

Theaterstraße

Oberer F
auler P

elzUnt. Fauler Pelz

Friedrichstraße

Fahrtgasse

B
ergstraße

W
erderstraße

W
erderstraße

K
epplerstraße

K
epplerstraße

N
eugasse

N
adlerstr.

Ziegel- gasse

K
arpfengasse

B
ienenstraße

Poststr.

Sofienstraße

Schiffg.

es
sa

ga
nn

A

R
ohrbacher

eß
ar

tS

Kli ngenteichstraße

Schlossberg

Ingrimstr.es
sa

gs
t

ma
ua

B

Obere Neckarstraße

Steingasse Heiliggeiststraße

Fischergasse

H
aspelgasse

P
faffengasse

D
reikönigs-Str.

K
räm

ergasse
A

potherkerg.

B
rückenstraße

Uferstraße

Brückentorkopfstr.

B
ism

arckstr.

Brückentor

Markt-
 platz

Stadthalle

Plöck

markt
Korn-

Ziegelhäuser Landstra
ße

 

Ph
ilosophenweg

Sc
hl

os
sw

ol
fs

br
un

ne
nw

eg

M
arstallstr.Neckar

Bergheimerstraße

Voßstraße

Thibautstr.

Lu
is

en
st

r.

Schurmanstraße

Iqbal-Ufer

Fehrentzstr.

Fe
hr

en
tz

st
r.

Bergheimerstraße Poststraße

Kurfürsten-Anlage

Poststraße

Alte Eppelheimer Str.

Lutherstraße

Q
uinckestraße

34

12,35,41,42

30,31,32,33

30,31,32,33

30,33

30

33

35

34
34

31,32,33,
34,35,36

31,32

31,32,35
31,32,35

31,32,35

5,21,22,26,29,30,39

5,23

33,35

P 9
P 7

P 5

P 0

P 6

P16

P 8

P11

P13

P12

P 4

Universitätseinrichtung

Sonstige Gebäude

Öffentliche Gebäude Gewässer

Grünflächen

Wohn-/Gewerbegebiet

100 m

Tiefgarage, Parkhaus

Buslinie, Haltestelle33

21 Straßenbahnlinie, Haltestelle

Zeichenerklärung:

© ZENTRALBEREICH – Print + Medien – INF · Stand 09/2015

P1



MARGOT BECKE-VORLESUNG: 
GEISTESWISSENSCHAFTEN

Seit 2017 richtet die Margot und Friedrich Becke Stiftung zu Ehren 
der ersten Rektorin der Universität Heidelberg einmal im Jahr die  
Margot Becke-Vorlesung aus, mit der im Andenken an das wissen
schaftliche Erbe der Heidelberger Chemikerin herausragende 
Forscher auf dem Gebiet der Anorganischen Chemie ausgezeichnet 
werden. In der neu ins Leben gerufenen Namensvorlesung sollen, 
dem Willen der Stifterin entsprechend, nun jährlich auch renommierte 
Geisteswissenschaftler geehrt werden.

Frau Prof. Dr. Margot Becke-Goehring (1914–2009) war seit 1949 
als Dozentin und außerordentliche Professorin und von 1961 an als 
ordentliche Professorin für Anorganische Chemie an der Universi-
tät Heidelberg tätig. Als erste Frau in Westdeutschland war sie von 
1966–1968 Rektorin der Universität.

PROF. DR. THOMAS BAUER
UNIVERSITÄT MÜNSTER

Thomas Bauer, geboren 1961 in Nürnberg, ist einer der führen-
den Islamwissenschaftler unseres Landes. Er studierte in Erlangen 
Semitistik, Islamwissenschaft und Germanistik und habilitierte sich 
dort 1997. Seit 2000 ist er Professor für Islamwissenschaft und 
Arabistik an der Universität Münster. Er forscht zu Themen aus der 
Kulturgeschichte und der Historischen Anthropologie wie Liebe und 
Sexualität, Religiosität, Tod, Fremdheit und Ambiguitätstoleranz und 
gilt als herausragender Fachmann für die Geschichte der Klassisch-
Arabischen Literatur und Rhetorik. 
Bauer war 2006–2007 Fellow am Wissenschaftskolleg Berlin, ist 
Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften 
und der Künste und wurde 2013 mit dem Gottfried Wilhelm Leibniz-
Preis und 2018 mit dem Tractatus-Preis des Philosophicums Lech 
ausgezeichnet.

Prof. Dr. Thomas BauerProf. Dr. Margot  
Becke-Goehring


